
Gebetswoche. «Damit sie eins werden in deiner Hand» ist das Motto der Gebetswoche für die Einheit der Christen 2009. Trennung und Spal-
tungen prägen viele Bereiche menschlichen Zusammenlebens, nicht nur unter Christinnen und Christen. Arm und Reich, Nord und Süd, Jung 
und Alt – an den Trennlinien dieser und anderer Begriffspaare ist die Sehnsucht nach Überwindung der Gegensätze, nach Versöhnung und Hei-
lung überall auf der Welt stets aktuell. Im Bild die Aktion zweier französischer Künstler, JR und Marco. An einem Mauerabschnitt in Bethlehem 
zeigen sie Gesichter von Personen der gleichen Berufsgruppe aus Israel und den Palästinensergebieten. Damit wollen sie auf die Gemeinsam-
keiten der beiden Völker hinweisen. Mehr zum Thema auf Seite 2. cf
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Kanton Zug

Zum Start des Projektes Midnight Acitivities am letzten Samstag kamen die Jugendlichen in die geöffnete 
Turnhalle Ehret in Cham. Tanzgruppe Rope Skipping aus Baar.
(Foto: ge)

Am letzten Samstagabend war es so 
weit. Die Türen der Dreifachturnhal-
le Ehret in Hünenberg waren für die 

Jugendlichen off en. Dahinter steht das Projekt 
Midnight Activities, welches während den 
letzten sechs Monaten für Hünenberg von 12 
engagierten Freiweilligen geplant und nun 
umgesetzt wurde. Mit dem Öff nen der Turn-
halle sind die Jugendlichen vom Januar bis im 
Juni 2009 jeden Samstagabend zwischen 20.00 
und 23.00 zu Sport, Bewegung und aktueller 
Musik eingeladen. Also eine sportliche und 
kreative Alternative zu den herkömmlichen 
Konsumangeboten. Geschaff en ist damit auch 
ein lebendiger und sozialer Treff punkt, wie 
Lorenz Schmidlin, der Projektleiter, erwähnt. 
«Jugendliche brauchen Freiräume, in denen 
sie kreativ sein können. Aber wir wollen ih-
nen helfen, diese sinnvoll und gut zu gestalten 
und zu nutzen», meint der Projektleiter weiter. 
«Und es geht auch darum, dass der Konsum 
von Alkohol und Zigaretten nicht erlaubt ist.» 

Rund dreissig erwachsene Freiwillige aus 
Hünenberg haben sich auch bereit erklärt, die 
Aufsicht an je einem Abend zu übernehmen. 
Christian Hofer, Jugendbeauft ragter von Hü-
nenberg, ist denn auch erfreut, welch grosse 
Resonanz die Idee in der Gemeinde erhielt. 

Das Projekt Midnight in Hünenberg ist 
nicht das einzige im Kanton. Auch in Cham, 
Zug und im Aegerital gibt es solche Projekte 
schon seit einiger Zeit. Und in der gesam-
ten Schweiz werden in den nächsten Monaten 
rund 10 Turnhallen dafür geöff net werden, 
und so machen Ende des Jahres rund 70 Orte 
mit. Hinter der ganzen Idee steht ein schwei-
zerischer Förderverein, welcher in verschie-

denen grossen Kantonen der Deutschschweiz 
insgesamt 4 Geschäft sstellen betreibt. 

Obwohl die Idee des Projektes im Grunde 
einfach ist, braucht es eine breite und lokale 
Vernetzung und eine sorgfältige Vorbereitung 
und Planung. Deshalb wurde auch in Hü-
nenberg von Beginn weg über den Sinn und 
das Ziel des Projektes informiert. Gemeinde, 
Schule, verschiedene Vereine und die beiden 
Kirchen sind ins Projekt mit einbezogen. «Der 

Fast bis um Mitternacht
Midnight Activities in Hünenberg

50 Jahre «Dargebotene Hand»
Die Telefonseelsorge über die Nummer 143, «Die Dargebotene Hand», massgeblich getragen von den Landeskirchen, will im Jubiläumsjahr 2009 unter anderem mit thematischen 
Gottesdiensten auf ihre Anliegen aufmerksam machen. Dazu ist jetzt eine Broschüre erschienen. Die Broschüre wird im Januar an alle Kirchgemeinden und Pfarreien in den sechs 
Zentralschweizer Kantonen verschickt. «Wir wünschen uns, dass nächstes Jahr an möglichst vielen Orten ein Gottesdienst unter das Thema der ‹Dargebotenen Hand› gestellt 
wird», sagt Bruno Hofer (Luzern), Präsident von «Die Dargebotene Hand» Zentralschweiz. Telefon 143 werde durch Gelder der Landeskirchen mitfi nanziert und sei eine wichtige 
diakonische Einrichtung. «Das 50-Jahre-Jubiläum ist deshalb auch ein kirchliches Ereignis», meint Bruno Hofer.  Mit der Aufforderung, einen Gottesdienst zur «Dargebotenen 
Hand» zu gestalten, ist die Bitte verbunden, dabei die Kollekte für das «143» aufzunehmen. Ohne Spenden kann «Die Dargebotene Hand» ihren Dienst an der Allgemeinheit 
nicht leisten. Im Jubiläumsjahr fi nden verschiedene Anlässe statt; zum Teil nur für Mitarbeitende, Vereinsmitglieder und Gönner. Die Jubiläums-Generalversammlung ist auf den 
12. Mai angesetzt. Am 12. September lädt das «143» in Zusammenarbeit mit dem Lions-Club auf dem Kapellplatz in Luzern die breite Öffentlichkeit ein.

Gemeinderat von Hünenberg unterstützt das 
Projekt gerne, denn es ist eine gute zukunft s-
weisende Art der Jugendarbeit», meinte denn 
auch Käty Hofer, Gemeinderätin von Hünen-
berg, anlässlich der Eröff nung.

Ob dann das Projekt nach den Sommer-
ferien weitergeführt wird, zeigt sich nach den 
Erfahrungen. Alle Beteiligten sind aber guter 
Dinge.

 ge
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AGENDA

Überpfarreiliche Seelsorge
Spitalseelsorge
Diakon Franz-Xaver Herger
041 399 42 63

Kapuzinerkirche
www.seligpreisungen.ch
041 710 26 22
Woche vom 18.–24. Januar
So 08.00 Eucharistiefeier
 10.00 (italienisch)
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi 11.30 Eucharistiefeier
Do  19.30 Eucharistiefeier, mit 

anschliessender Anbetung
Fr 11.30 Eucharistiefeier
Sa 9.30–11.00 Beichtgelegenheit
 11.30 Eucharistiefeier 
  17.40 Vesper im byzanti-

nischen Stil

Dienstag bis Samstag
9.00–11.15 eucharistische Anbetung

Maria Opferung
041 729 52 17
So   07.30 Eucharistiefeier 

in der Institutskapelle
Di  06.30 Eucharistiefeier 

in der Klosterkirche
Mi  17.30 Eucharistiefeier 

in der Klosterkirche
Fr  06.30 Eucharistiefeier 

in der Klosterkirche
Sa  06.30 Eucharistiefeier 

in der Klosterkirche

Beichtgelegenheit
St. Oswald 
jeweils am Samstag 
15.00–16.30
(Kapuzinerpater)

Kath. Kirchgemeinde Zug
Kirchenratskanzlei, 
St.-Oswalds-Gasse 5, 
6300 Zug
041 727 20 10
E-Mail: kirchenrat@kath-zug.ch

Leuchtturm
Diakoniestelle/
Sozialberatung

Industriestrasse 11, 
Zug 
041 727 60 70
diakoniestelle@leuchtturm-zug.ch 

Kolping Zug
Gesellentheater Küssnacht, 
21. Januar

«De fräch Willi»
Anmeldung bei Marianne Meier 
(041 711 02 45) bis 14. Januar
19.15 Abfahrt altes Lokal

Symposium «Ethical Leadership in Finance»
Donnerstag, 29. Januar, 18.30–21.30
Casino Zug, grosser Casinosaal
mit Raymond J. Bär, Niklaus Brantschen, Pia Gyger
Leitung: Anna Gamma, Sita Mazumder
Lassalle-Haus, Bad Schönbrunn

Ethische Grundsatzfragen sind aktueller denn je, gerade auch im Finanzsektor. Die 
Entwicklungen in der Wirtschaft lassen nicht nur Fragen im Rückblick, sondern auch 
den Wunsch nach einer nachhaltigen, ethisch getragenen Wertekultur für die Zu-
kunft laut werden. Ein Umdenken steht an.

In Kooperation mit dem Institut für Finanzdienstleistungen Zug (IFZ) der Hochschu-
le Luzern führen führt das Lassalle-Haus das Symposium durch. Es wendet sich an 
Finanzfachleute sowie an alle anderen am Thema interessierten Personen.

Seminarkosten inkl. Apéro: Einzeleintritt CHF 90.–.

Die Veranstalter freut es, wenn die Teilnehmenden Freunde und Bekannte mitbrin-
gen. Jeder weiteren Drittperson, die durch Teilnehmende angemeldet werden, wird 
ein ermässigter Eintrittspreis von CHF 60.– offeriert.

Bei Anmeldung mehrerer Personen bitten wir Sie, diese mit vollständiger Postadres-
se im Feld «Kommentar» anzugeben. 

Details und das Anmeldeformular zum Anlass fi nden Sie unter 
http://www.lassalle-institut.org/angebote/symposium-seminare/ethical-leadership-
in-fi nance.

Seniorentheater –
«Verruckts Gäld»
Farce in 3 Akten von Ray Cooney
Dialektfassung von Rico Spring
Regie Franz Sigrist

Wie reagieren Sie, wenn Sie im Bus Ihre 
Aktentasche verwechseln und plötzlich 
Besitzer von 2 Millionen Franken sind? 
Bei Heinz Binder erwachen kriminelle 
Energien sowie der Plan, mit seiner Frau 
die Schweiz zu verlassen. Leider wird 
dies immer undurchführbarer. Es tau-
chen Freunde auf, ein Kantonspolizist 
und eine Kommissarin interessieren sich 
intensiv für Heinz Binder. Was wollen 
die, und wie reagieren diese beiden? 
Als dann der eigentliche Besitzer tot im 
Fluss aufgefunden wird und als Heinz 
Binder identifi ziert wird, ist das Chaos 
perfekt. Wie sich die ganze Geschichte 
weiterentwickelt, ja da müssen Sie zu 
uns in das Seniorentheater St. Johannes 
kommen, da sehen Sie die Aufl ösung.

Aufführungsdaten

25. Feb., 14.30 (reserviert für Behin-
derte, ihre Begleiter sowie weitere Be-
sucher), 27. Feb. 19.30, 28. Feb. 19.30, 
1. März 17.00, 3. März 14.30, 4. März 
14.30, 5. März 14.00, 6. März 19.30, 
7. März 19.30, 8. März 17.00, 9. März 
14.30, 10. März 19.30, 11. März 14.30

Reservationsdaten

Samstag, 31. Januar, 8.00–12.00 im 
Hertizentrum Zug. Per Telefon ab 9. Fe-
bruar, 8.00–11.30, 079 538 56 07.

Gott vertrauen?
Fünf Abende zum Thema: 
Gottvertrauen – 
Wie fi nde ich mein Gottvertrauen?

 18. Februar
 10. März 
 7. April 
 5. Mai 
 2. Juni 

Pfarreiheim, St. Martin Baar

Leitung: Pater Werner Hegglin

Kosten: CHF 50.–

Information und Anmeldung:
Philipp Suter,
041 769 71 43 
oder 041 761 72 18
philipp.suter@pfarrei-baar.ch

Anmeldeschluss: 15. Februar

STADT ZUG

 Adressen

Co-Dekan Alfredo Sacchi, 
St.-Johannes-Str. 9, 6300 Zug, 
Tel. 041 741 50 55, Fax 041 741 55 35, 
E-Mail: alfredo.sacchi@pfarrei-stjohannes-zug.ch

Co-Dekanatsleiter Andreas Wissmiller
E-Mail: andreas.wissmiller@zg.kath.ch
Sekretariat Jutta Smiderle
St.-Oswalds-Gasse 19, 6300 Zug
Tel. 041 711 82 21, Fax. 041 711 82 68
E-Mail: dekanat@zg.kath.ch

Katechetische Arbeitsstelle: 
Stellenleiter Edgar Hotz, Landhausstr. 15, 
6340 Baar, Tel. 041 761 32 41, 
E-Mail: katechetische.arbeitsstelle@zg.kath.ch

 seelsam – ökumenische Seelsorge für 
Menschen mit Behinderung 
St. Oswalds-Gasse 19, 6300 Zug
Hugo Rauch, Diakon/kath. Theologe, 
Tel. 041 711 35 21
Barbara Brunner, ref. Pfarrerin,
Tel. 041 711 35 23
E-Mail: seelsorge.behinderte@bluewin.ch

VKKZ – Vereinigung der Kath. 
Kirchgemeinden des Kt. Zug, 
Langackerstr. 37, 6330 Cham, 
Tel. 041 780 19 22, Fax 041 780 36 91, 
E-Mail: a.theiler@ch.inter.net, www.vkkz.ch

Seelsorgerat des Kt. Zug: Patrick Suter, 
Präsident, Neuhofstr. 84, 6345 Neuheim
Missione cattolica italiana: 
P. Canton Carlo, General-Guisan-Str. 22, 
6300 Zug, Tel. 041 711 90 20

 Missione cattolica italiana: 
P. Canton Carlo, General-Guisan-Str. 22, 
6300 Zug, Tel. 041 711 90 20

Good Shepherd‘s Catholic Community
Father Urs Steiner, Pastor
Kath. Pfarramt Gut Hirt
Baarerstrasse 62
6302 Zug
Tel. 041 728 80 28
Karen Curjel, Catechist/Secretary
Tel. 041 728 80 24

Kirche des Kantons Zug
www.zg.kath.ch
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Gebetswoche 
für die Einheit 
der Christen 2009
Alljährlich vom 18. bis 

25. Jan. begeht die Katholische 
Kirche mit den anderen christ-
lichen Kirchen und kirchlichen 
Gemeinschaft en in aller Welt 
die Gebetswoche für die Einheit 
der Christen. 2009 steht sie unter 
dem Motto «Dann füge beide zu 
einem einzigen Holz zusammen, 
sodass sie eins werden in deiner 
Hand» (Ez 37, 15–19.22–24a).

Koptische «Ikone der Freund-
schaft » aus dem 6./7. Jahrhundert
In unserer Pfarrei werden zur 
Ökumene in den nächsten Mo-
naten anlässlich des «Jahres des 
hl. Paulus» einige Veranstal-
tungen stattfi nden. 
Zu einem späteren Zeitpunkt 
werden wir Sie darüber weiter 
informieren. O. Schnappauf

ST. MICHAEL  Tel. 041 725 47 60

Musikalisches am 17./18. Januar
Bach-Kantate BWV 51

Während ver-
schiedenen Jah-
ren hat Johann 
Sebastian Bach 
wöchentlich eine 
Kantate für den 
folgenden Sonn-
tag komponiert, 

die als musikalischer Kommentar 
zu den Bibeltexten und zur Predigt 
aufgeführt wurde.
Mit höchster Wahrscheinlichkeit 
wurde die Kantate BWV 51 «Jauch-
zet Gott in allen Landen» (BWV 51) 
für den 17. September 1730 (damals 
15. Sonntag nach Pfi ngsten) kom-
poniert. Auff älligerweise fügte Bach 
auf dem Titelblatt den Vermerk «In 
ogni Tempo» (für jede Zeit) hinzu. 
Insgesamt ist der Text ein jubelnder 
Lobpreis und Dank für Gottes Bei-
stand. Die Besetzung der Kantate 
ist einmalig in Bachs Werk: Soloso-
pran, Solotrompete, Streicher und 
Orgel.
Die Kantate wird am 2. Sonntag im 
Jahreskreis um 10.00 und 11.15 in 
der Kirche St. Oswald erklingen. 
Ausführende:
Cornelia Stäb (Sopran), Willy 
Röthenmund (Trompete), das In-
strumentalensemble St. Michael (H. 
Cartier, Konzertmeisterin) und Eva 
Brandazza an der Orgel werden die-
se wunderbare Kantate voller Freu-
de und Virtuosität zum Klingen 
bringen.

Gottesdienstordnung
Samstag, 17. Januar
09.00  St. Oswald: Eucharistiefeier
Beichtgelegenheit: 
St. Oswald, 15.00–16.30
(Kapuzinerpater)
17.15  St. Michael: Eucharistiefeier 
Sonntag, 18. Januar
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
 Predigt: Sepp Riedener
11.15  St. Oswald: Eucharistiefeier

Musikalische Gestaltung:
siehe rechts

19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier
Wochentage 19. Jan. - 24. Jan.
Mo  09.00 St. Oswald 
  Eucharistiefeier 
Di  09.00 St. Oswald:

Eucharistiefeier 
Mi   09.00 St. Oswald:

Eucharistiefeier 
 18.45 Liebfrauenkapelle: 
  Gebetstreff en 
Do 09.00 St. Oswald:
 Eucharistiefeier
  17.00 Altersheim Waldheim:

Eucharistiefeier
Fr   09.00 St. Oswald:

Eucharistiefeier
17.30 Liebfrauenkapelle:
Eucharistiefeier 

   19.30 Loretokapelle:
Eucharistiefeier

Sa  09.00 St. Oswald:
Eucharistiefeier
Beichtgelegenheit: 
St. Oswald: 15.00–16.30
(Kapuzinerpater)

17.15  St. Michael: Eucharistiefeier 
Musikalische Umrahmung: 
Kirchenchor St. Michael

Pfarreimitteilungen
Kollekte 17./18. Januar
Gassenküche Luzern

Gedächtnisse und Jahrzeiten
Samstag, 24. Januar
St. Oswald, 9.00
2. Ged.: Rosalia Rust-Acklin; 
Bernhard Arnold.
In unserer Pfarrei sind verstorben:
Verena Weber-Brunner, Zugerberg-
str. 41 B
Alfred Renggli-Bessat, Bundes-
strasse 4

Frohes Alter
Am Donnerstag, 22. Jan., 
um 14.30 laden wir herz-

lich zum gemütlichen Nachmittag 
mit Musik und Gesang ein.

Liturgiegruppe
Das Liturgieteam hofft  , der 
Start ins neue Jahr sei Ihnen 

gut gelungen. Gerne begrüssen wir 
Sie am Di, 20. Jan., um 9.00 in der 
St. Oswaldskirche zu unserer Ge-
meinschaft smesse. Wir denken dabei 
auch an unsere verstorbenen Mit-
glieder, Frau Hedwig Karrer-Ruck-
stuhl und Frau Rosalia Rust-Acklin.

Kolingesellschaft 
Migration
Die Migrationen bedeuten 

auch eine Herausforderung in den 
Kirchen. Es gilt zunächst, die Situa-
tion der Migration aufzuzeigen und 
die Antwort der Kirchen vorzustel-
len. Mit der Zuwanderung von Men-
schen anderer Konfession oder Reli-
gion ist zudem zu überlegen, welche 
Rolle die Religion in der Migration 
und bei der Integration spielt. Ist es 
der Weg zur eigenen Identität oder 
in die Absonderung?
Vortrag von Dr. Urs Köppel, Luzern, 
am 20. Jan., um 20.00 im Pfarrei-
heim St. Michael.

Sternsingen 2009

Ein Teil der diesjährigen tapferen 
Sternsinger
25 tapfere Sternsingerkinder 
trotzten den eisigen Temperaturen 
und zogen in der Pfarrei von Haus 
zu Haus und beehrten Menschen 
mit ihrem Besuch. Bei jeder dieser 
Gruppen waren auch die Heiligen 
drei Könige dabei, die mit ihren 
prachtvollen Gewändern (die ganz 
neu von Frau Ursi Keusch Ganten-
bein geschneidert wurden) einen 
Hauch von «Morgenland» ins Stern-
singen brachten. Die Sternsinger 
stiessen bei den Besuchen auf off ene 
Türen, denn sie brachten nicht nur 
die frohe Botschaft  von der Geburt 
Jesu, sondern sie segneten auch 
die Häuser und die darin ein und 
aus gehenden Menschen mit dem 
Segensspruch «Christus mansio-
nem benedicat». Als Dankeschön 
erhielten die Kinder viele Geld-
spenden, die sie gerne an das Stern-
singerprojekt von Missio «Kinder 
suchen Frieden», für eine gewalt-
freie Zukunft  der Heranwachsen-
den in Kolumbien, weiterleiten. In 
den vier Tagen, die die Sternsin-
ger unterwegs waren, kamen so 
CHF 4260.60 zusammen. Die 
Sternsingerkinder danken allen 
Menschen, die sie so gastfreundlich 
empfangen haben. Auch wir schlies-
sen uns diesem Dank an. Weiter 
möchten wir allen Freiwilligen dan-
ken, ohne die eine solche Aufgabe 
nicht machbar wäre: Marco Strau-
mann, Cédric Stocker, Sr. Manuela, 
Frau Keusch Gantenbein, Familie 
Horat, dem Pfarreirat St. Micha-
el, Lisa Brunner, Bruno Schauber, 
Pater Jean-Uriel, Familie Schnei-
der, Familie Walser, Familie Glaab, 
Familie Fribolin, Frau Feldmann, 
Herr Schnappauf, Frau Curjel, Pa-
trick Illien, Rafaela Schmid, Familie 
Schwegler und allen Eltern, die ihr 
Kind unserer Obhut anvertrauten.
 Team St. Michael

Generalversammlung 
des Cäcilienvereins 2008
Den Bericht zur Generalversamm-
lung fi nden Sie unter www.pfarrei-
stmichael-zug.ch.

Leben am Rand – 
Gassenküche Luzern

Am 17./18. Jan. wird Sepp Rie-
dener in den Gottesdiensten 
unter uns sein und durch seine 
Gebete, Texte und seine Predigt 
uns aufzeigen, wie christliche 
Nächstenliebe in Luzern konkret 
umgesetzt und in der Gassenkü-
che gelebt wird. 
Er selbst hat diesen Ort mit viel 
Engagement und gelebter christ-
licher Menschenliebe ins Leben 
gerufen. Die Gassenküche ist ein 
Ort, in dem man all jene trifft  , die 
sonst nirgends willkommen sind. 
Hier versammeln sich Süchtige, 
Mittellose und Aussenseiter un-
serer Gesellschaft . Sie werden 
achtsam betreut und begleitet, 
um wieder zu gesunden.
 Maja Quattrini

Im Dienste der Pfarrei

Pfarramt St. Michael, Zug
Kirchenstrasse 17
Tel. 041 725 47 60
Fax 041 725 47 62
E-Mail:
 pfarramt@pfarrei-stmichael-zug.ch 


